
8. Betrachtung 

5. Mose 12 (ELB)   5 Sondern ihr sollt die Stätte aufsu-
chen, die der HERR, euer Gott, aus all euren Stämmen 
erwählen wird, um seinen Namen dort niederzulegen, 
dass er dort wohnt, und dahin sollst du kommen.  6 Und 
dahin sollt ihr eure Brandopfer bringen und eure 
Schlachtopfer, eure Zehnten und das Hebopfer eurer 
Hand und eure Gelübde und eure freiwilligen Gaben und 
die Erstgeburten eurer Rinder und Schafe.  7 Und dort 
sollt ihr vor dem HERRN, eurem Gott, essen und euch 
freuen, ihr und eure Familien, an allem, was eure Hand 
erworben hat, worin der HERR, dein Gott, dich gesegnet 
hat.  8 Ihr dürft es nicht mehr so machen nach allem, wie 
wir es heute hier tun, dass jeder all das tut, was in seinen 
Augen recht ist.  9 Denn ihr seid bis jetzt noch nicht zu der 
Ruhe und zu dem Erbteil gekommen, das der HERR, 
dein Gott, dir gibt.  10 Seid ihr aber über den Jordan ge-
zogen und wohnt in dem Land, das der HERR, euer Gott, 
euch erben lässt, und hat er euch Ruhe verschafft vor all 
euren Feinden ringsum, dass ihr sicher wohnt,  11 dann 
soll es geschehen: Die Stätte, die der HERR, euer Gott, 
erwählen wird, seinen Namen dort wohnen zu lassen, 
dahin sollt ihr alles bringen, was ich euch gebiete: eure 
Brandopfer und eure Schlachtopfer, eure Zehnten und 
das Hebopfer eurer Hand und all das Auserlesene eurer 
Gelübde, die ihr dem HERRN geloben werdet.  12 Und ihr 
sollt euch vor dem HERRN, eurem Gott, freuen, ihr und 
eure Söhne und eure Töchter und eure Sklaven und eure 
Sklavinnen und der Levit, der in euren Toren wohnt, denn 
er hat weder Anteil noch Erbe mit euch.  13 Hüte dich, 
dass du ja nicht deine Brandopfer an jeder Stätte opferst, 
die du siehst!  14 Sondern an der Stätte, die der HERR in 
einem deiner Stämme erwählen wird, dort sollst du deine 
Brandopfer opfern, und dort sollst du alles tun, was ich 
dir gebiete.

5. Mose 12 (HfA)   5 Stattdessen wird der Herr mitten in 
Israel einen Ort auswählen, an dem er selbst wohnen 
will. Nur dorthin sollt ihr gehen,  6 um eure Brand- und 
Schlachtopfer darzubringen. Auch den zehnten Teil eurer 
Ernte, eure Abgaben für die Opfer und die erstgeborenen 
männlichen Tiere könnt ihr dort abliefern sowie alles, was 
ihr dem Herrn versprochen habt oder ihm freiwillig dar-
bringen wollt.  7 Dort, in der Gegenwart des Herrn, sollt ihr 
mit euren Familien feiern, von den Opfergaben essen 
und euch an allem freuen, was ihr erarbeitet und von ihm 
geschenkt bekommen habt.  8 Es soll dann anders sein 
als heute. Denn bisher opfert jeder von euch, wo er es für 
richtig hält.  9 Ihr seid ja auch noch nicht am Ziel und habt 
das Land noch nicht bekommen, das der Herr, euer Gott, 
euch für immer schenken will.  10 Aber nun werdet ihr den 
Jordan überqueren und in dem Land wohnen, das euch 
der Herr, euer Gott, anvertraut. Er wird dafür sorgen, 
dass die Feinde ringsum euch in Ruhe lassen und ihr in 
Frieden leben könnt.  11 Dann wird der Herr, euer Gott, 
einen Ort auswählen, an dem er selbst wohnen will. 
Dorthin sollt ihr alles bringen, was ich euch vorschreibe: 
eure Brand- und Schlachtopfer, den zehnten Teil eurer 
Ernte, die Abgaben für die Opfer sowie alle besonderen 
Gaben, die ihr dem Herrn versprochen habt.  12 In seiner 
Gegenwart sollt ihr fröhlich feiern, zusammen mit euren 
Söhnen und Töchtern, euren Sklaven und Sklavinnen. 
Ladet auch die Leviten aus euren Städten dazu ein, denn 
sie besitzen keine eigenen Ländereien.  13 Hütet euch 
davor, eure Brandopfer an jeder beliebigen Stelle darzu-
bringen!  14 Opfert allein an dem Ort, den der Herr in ei-
nem eurer Stammesgebiete aussuchen wird, und haltet 
euch an meine Weisungen!
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